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Neues aus Bremerhaven
und umzu

BREMERHAVEN tw ∙ Es ist 
ein Thema das jeden Men-
schen betrifft und viele, vor 
allem Jugendliche bewegt 
- der Klimawandel und wie 
man ihm begegnen kann. 
Einen Weg, wie sie sich ak-
tiv einbringen können, zeigt 
der Schüler-Klimagipfel, der 
am Donnerstag, 3. Novem-
ber, im Klimahaus Bremer-
haven stattfindet. 

Schüler und Schülerinnen 
spielen die Hauptrolle

Unter dem Motto „Bildung 
ist der Schlüssel, die Wirt-
schaft ist der Motor. Kli-
maschutz das Ziel“ vereint 
der Gipfel das Ziel, den 
Klimaschutz als Chance zu 
sehen, die Zukunft mitzu-
gestalten und ist gleichzei-
tig auch eine Initiative ge-
gen den Fachkräftemangel. 
Und der Name ist in dop-
pelter Hinsicht Programm. 
Spielen beim Schüler-Kli-
magipfel doch  die Schüler 
die Hauptrolle, unter ande-
rem als Moderatoren und 
Moderatorinnen. 
Hier kommt auch der Trans-
fer-Campus, ein Projekt der 

Klimastiftung ins Spiel. Ihr 
Ziel ist es, mittels Bildungs-
projekten Handlungsopti-
onen für eine nachhaltige 
Entwicklung und insbeson-
dere für den Klimaschutz 
anschaulich darzustellen 
und  Menschen jeden Alters 
zu einer zukunftsfähigen 
Lebensweise anzuregen. 
Und so machen sich auch die 
150 teilnehmenden Jugend-
lichen schon Gedanken, wel-
che Fragen sie an Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik 
haben. Fragen und Antwor-
ten, die sich auch im Trans-
fer-Campus wiederfinden 
sollen, so Projektleiter Erich 
Weber. 
Entstanden ist die Idee  zum 
Schüler-Klimagipfel vor 
zehn Jahren in einer Zusam-
menarbeit der Agentur für 
nachhaltige Entwicklung 
„Get People“ mit ihrem Ge-
schäftsführer Markus Tenk
hoff  und der Handwerks-
kammer Bremen. Standen 
am Anfang die naturwis-
senschaftlichen Grundlagen 
als wissenschaftlicher Nach-
weis des vom Menschen ver-
ursachten Klimawandels im 
Mittelpunkt, sind es heute 

vor allem die Lösungen die 
im Fokus stehen, wie Markus 
Tenkhoff  am Mittwoch letz-
ter Woche bei einer Presse-
konferenz deutlich machte. 

Grüne Berufe der Zukunft

„Wie passen Klimaschutz 
und Berufe zusammen?“ 
heißt denn auch folgerichtig 
ein Programmpunkt, in dem 
es um Berufe der Zukunft 
vor allem im klimaschüt-
zenden Handwerk geht. 
„Wir müssen die jungen 
Menschen befähigen, mit 
den epochalen Herausforde-
rungen zurechtzukommen“, 
so Arne Dunker, Geschäfts-
führer des Klimahauses und 
Geschäftsführender Vor-
stand der Deutschen Klima-
stiftung. Und wo könnten 
sie das besser als in grünen 
Berufen, wo sie Einfluss 
nehmen könnten.  Und das 
nicht nur in der Forschung, 
sondern auch im Handwerk, 
„als Umsetzer der klima-
schützenden Maßnahmen“, 
so Svenja Genuttis-Wiel-
back, Geschäftsführerin der 
Genuttis Sanitär- und Hei-
zungstechnik GmbH. Des-

halb sei es wichtig, Jungen 
und Mädchen wieder für 
Handwerk zu begeistern. 
Kurze Reden, Talk- und Fra-
gerunden wechseln sich im 
schnellen Tempo ab, und 
werden so zielgruppenori-
entiert der jungen Generati-
on gerecht, erklärt Markus 
Tenkhoff das Konzept. Zu-
dem gibt gibt es unter ande-
rem eine Live-Schaltung zur 
„Insel der Zukunft“, der dä-
nischen Insel Samsø. 
Weitere Informationen und 
das Programm zum Schü-
ler-Klimagipfel sind unter 
www.klima-und-ich.de zu 
finden. 
Der Schüler-Klimagipfel 
wird via Live-Stream auf 
YouTube unter @Stream-
ForFuture übertragen, und 
kann so von jeder Schule 
vom Bodensee bis nach Sylt 
mitverfolgt werden. Und 
auch wenn die meisten teil-
nehmenden Schüler nicht 
vor Ort sein können, können 
sie ihre Fragen anonymi-
siert über ihr Smartphone 
auf www.zuschauerfragen.
de über die Schülermode-
ratoren an die Experten  
richten.

Jugendliche spielen die Hauptrolle
Schüler-Klimagipfel im Klimahaus / Grüne Berufe im Mittelpunkt

Stellten das Programm und die Intention des Schüler-Klimagipfels vor: Markus Tenkhoff, Erich Weber, Svenja Genuttis-Wiebalck und 
Arne Dunker� Foto: tw

BREMERHAVEN re ∙ Wie 
wertvoll der genaue Blick, 
Neugier und Hartnäckig-
keit sein können, hat der 
Bremerhavener Tierpfleger 
Sven Vogler (Foto: Privat) 
unter Beweis gestellt: Nach 
Sichtung eines ungewöhn-
lich aussehenden Geckos 
im Sand von Marokko ließ 
ihn die Frage nach dessen 
Identität nicht los. Wieder 
und wieder reiste er in das 
nordafrikanische Land, um 

dem Rätsel auf den Grund 
zu gehen - mit Erfolg: Seine 
Mühen wurden reich be-
lohnt. Über diese Erfahrung 
und die dann folgende wis-
senschaftliche Verwertung 
erzählt Sven Vogler im Rah-
men von „Science goes Pu-
blic!“ (SgP) am Donnerstag, 
20. Oktober. Der Vortrag 
startet im „Mojo Coffee“ um 
20.30 Uhr; er ist kostenfrei.
Sven Voglers Aktion wird 
auch als „Citizen-Science“ 
beschrieben, als Bürgerwis-
senschaft. Über sein beruf-
liches Engagement als Tier-
pfleger hinaus, geht es dem 
langjährigen Aquarianer 
nach eigener Darstellung 
um das Verstehen ökolo-
gischer Zusammenhänge 
durch Verhaltensforschung 
und Abstammungssystema-
tiken. Dieser Ansatz führte 
auch zum Gecko-Erlebnis in 
Marokko, von dem er am 20. 
Oktober berichten wird.

Es geht in die Wüste
SgP: Vogler erzählt seine Geschichte


